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Zum Bildungsauftrag evange­
lischer Kindertagesstätten 

Die Aufgaben der Kindertageseinrichtungen 
sind seit ihren Anfängen mit der Trias Betreu­
ung (im 19. Jahrhundert oft als »Bewahrung« 
bezeichnet), Erziehung und Bildung charakte­
risiert worden. Sie finden sich in § 22 des Kin­
der- und Jugendhilfegesetzes (KJHG = SGB 
VIII) von 1990/91 entsprechend wieder: »(])
In Kindergärten, Horten und anderen
Einrich­tungen, in denen sich Kinder für einen
Teil des Tages oder ganztags aufhalten
(Tageseinrich­tungen), soll die Entwicklung
des Kindes zu einer eigenverantwortlichen
und gemein­schaftsfähigen Persönlichkeit
gefördert wer­den. (2) Die Aufgabe umfasst
die Betreuung, Bildung und Erziehung des
Kindes. Das Leis­tungsangebot soll sich
pädagogisch und orga­nisatorisch an den
Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familie
orientieren.« Was die drei Aufgaben, die zu
dem Ziel einer eigenverant­wortlichen und
gemeinschaftsfähigen Persön­lichkeit führen
sollen, dann im Einzelnen bedeuten, wie
also Betreuung, Bildung und Erziehung zu
fassen und zu differenzieren wären, führt
das KJHG nicht aus.

1. Betreuung oder Bildung? Historische
Entwicklungen in der Kindergarten­

pädagogik

Die unter dem Paradigma der »Betreuung« 
durchgeführte Zuordnung der Tageseinrich­
tungen für Kinder im Vorschulalter zum 
Wohlfahrts- bzw. Sozialwesen und die der 
Schule zum Bildungswesen, wie wir sie in 
Deutschland seit der Entscheidung der Reichs­
schulkonferenz im Jahre 1920 kennen, bewirkt 
bis heute einen Systembruch zwischen Kin­
dertageseinrichtung und Schule. Auch die 
Integration der Kindergartenarbeit als Ele­
mentarbereich in den Bildungsgesamtplan der 
Bund-Länder-Kommission von 1973 hat an 
diesem Systembruch in der realen Praxis 
nichts Entscheidendes geändert. Nach wie vor 
ist er nicht allein an den betreffenden gesetzli­
chen Regelungen, an den differierenden Res­
sortierungen in den Ministerialbürokratien 
oder an den sehr unterschiedlichen Ausbil­
dungs- und Besoldungsstandards der Pädago­
ginnen im Kindergarten- und im Schulbereich 
ablesbar, sondern er wirkt sich auch auf die 
Kinder im Sinne eines Kontinuitätsverlustes 
im Übergang vom Kindergarten zur Schule 
aus. Letzteres an sich ist jedoch nicht proble­
matisch, müssen Kinder doch in ihrem weite­
ren Leben lernen, mit vielfältigen System­
brüchen, Übergängen und Neudefinitionen 
ihrer Rollen und ihrer Selbstdeutungen um zu 
gehen. Problematisch hingegen erscheint, dass 
die Kindertageseinrichtungen bislang nicht 
wirklich als elementare Bildungsinstitutionen 
verstanden und noch weniger als solche ausge­
stattet wurden, auch wenn es immer wieder 
Ansätze dazu gab. Hatte der Sputnik-Schock 
am Beginn der 1960er Jahre auch bezüglich 
der Elementarpädagogik eine heftige Bil­
dungsdebatte und zahlreiche Reformen evo­
ziert, so scheint heute der PISA-Schock auf 
eigene Weise den Bereich der Kindertagesein­
richtungen in die Bildungsdiskussion ein zu 
beziehen. Die Gefahr, die Bildungsreformen 
der 1960er Jahre zugunsten einer verschulten 
Vorschulpädagogik im Kindergarten zu wie­
derholen, scheint mir geringer als die Chan-
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